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l Nachdruck verboten

Die Cowboys von Santana
Von Friedrich Meister

Fortsetzung und Schluß
Diese Frage war nicht so ohne Weiteres zu beantworten

Keiner der beiden Männer schien dieselbe zu hören man
führte mich ohne viel Komplimente ins Haus durch ein
langes menschen gefülltes Zimmer in dessen Mitte ein
Ofen stand an einem Schänktisch vors et in ein kleines
Hinterstübchen in welchem ich mehrere Haufen Decken ein
Bettgestell einen Tisch und einen Stuhl gewahrte

Setzen Sie sich, sagte der Postmeister auf den Stuhl
deutend Ich gehorchte ich kam mir elend verlassen und
verloren vor Meine Lage war auch nichts weniger als
beneidenswerth Von einem weiblichen Wesen bemerkte ich
nirgends eine Spur mein Bruder war dreißig Meilen
entfernt ich wußte nicht wie ich zu ihm gelangen sollte
und dieser schreckliche einäugige Mensch war Herr des
Hauses und der Situation

Der Postmeister und der Kondukteur führten jetzt ein
längeres leises Zwiegespräch mit einander und nach Be
endigung desselben wendete sich der Erstere dessen Name
wie ich später erfuhr Mr Hank Wybrow war wieder an
mich

Hier ist nur zweierlei zu machen Miß, sagte er
Sie müssen nun sehen was Ihnen am besten gefällt

Golonel Hellbrand erwartet Sie gar nicht wie s scheint
Sie müssen al o lelber zu ihm oder aber Jemand hin
schicken damit er kommt und Sie holt Viel Bequemlich
keit habe ich hier nicht sür Sie Frauen giebt S hier nicht
außer im Fort wenn Sie aber hier bleiben wollen dann
will ich sehen wie ich Sie zur Nacht am besten unter
bringe und dem Colonel lasse ich Bescheid sagen Paßt
Ihnen der Vorschlag aber nicht so müssen wir Jemand
finden der mit Fuhrwerk nach dem Fort geht und Sie
mitnimmt Ueberlegen Sie sich das Miß inzwischen bringe
ich Ihnen Frühstück

Das ließ sich hören Ich dankte Mr Wybrow für
sein Entgegenkommen und hatte nun auch den Muth dem
Kondukteur der mit seinem Zuge noch weitere zehn Mei
len zurückzulegen hatte unbefangen Lebewohl zu sagen

Mein Entschluß war bald gefaßt Ich kann zwar nicht
lagen daß die Aussicht mit einem fremden Menschen 30
Meilen weit fahren zu sollen mir sonderlich gefiel allein
während das Frühstück für mich hergerichtet wurde machte
ich eine Erfahrung die mir diese Bedenken nur gering
fügig erscheinen ließ

Das Zimmer in welchem ich mich befand erhielt sein
Licht durch ein breites nur wenig über dem Fußboden
erhobenes Fenster Als der Postmeister mich verlassen
hatte gewahrte ich wie drei von den rothen bärtigen
Gesichtern denen ich vorhin draußen auf der Plattform
begegnet war eifrigst und angelegentlichst zu mir herein
starrten Als ich aufblickte verschwanden sie schleunigst
Mein das Bewußtsein auf solche Weise beobachtet zu
sein ersüllte mich mit Angst und ich nahm mir fest vor
unter kemen Umständen die Nacht in Santana zuzu
bringm

Dem Postmeister schien ein Stein vom Herzen zu fallen
als ich ihm dies mittheilte und zugleich mit dem Früh
stück brachte er auch einen Mann zu mir herein der sich
mir als der Besitzer eines Fuhrwerks vorstellte und sich
anhetschig machte mich noch vor Sonnenuntergang nach
Fort Lincoln zu befördern

Noch heute sehe ich diesen Men scheu deutlich vor mir
obgleich seit jenem Tage zehn Jahre vergangen sind Eine
schmächtige magere Gestalt eher klein als groß gekleidet
in einen sauberen Anzug von braunem Leinen Sein Haar
war in der Mitte gescheitelt und glatt nach hinten ge
strichen er hatte eine breite Nase dunkle ausdruckslose Augen
sehr hervorstehende Backenknochen und dicke Lippen Er
war grundhäßlich aber von bescheidenem Wesen und
sanfter wohlklingender Sprache Auf seinem Scheitel
kam bereits eine Platte zum Vorschein beim Gehen hielt
er sich nach vorn gebeugt und alles in allem machte er
den Eindruck eines beschränkten und gänzlich unbedeutenden
Menschen obgleich er sich einen Doktor der Medizin
nannte und außerdem behauptete ein guter Freund des
Colonel Hellbrand zu sein

Ich schenkte ihm Vertrauen Seine ruhige Stimme
übte im Gegensatz zu der rauhen Sprechweise Mr Wybrows
eine wohlthuende Wirkung auf mich aus außerdem war s
zunächst mein einziger Wunsch jenen neugierigen Ge
sichtern mit den unheimlichen Augen zu entgehen Nach
Ablauf einer Stunde befand ich mich bereits auf dem
holprigen Wege nach Fort Lincoln neben dem Doktor
auf dem einzigen Sitze eines von starken Maulthieren ge
zogenen Wagens

Ich entsinnte mich nicht mehr wie wett wir schon ge
kommen waren als ich plötzlich meine bis dahin so zu
versichtliche Ruhe verlor und nervös und ängstlich zu
werden anfing Nur soviel weiß ich daß wir eine lange
Strecke zurückgelegt hatten nnd daß ich schon herzlich
froh gewesen war Santana verlassen zu haben da mein
Begleiter mir mitgetheilt hatte daß der frühere Post
meister vierzehn Tage zuvor von Cowboys überfallen und
ermordet worden sei Dies mochte auch eine Erklärung
dafür sein daß mein Bruder meinen Brief nicht erhalten
hatte Ueberhcmpt sollte Santana nach seiner Schilderung
der übelberufenste und unsicherste Ort aus viele Meilen
i r Runde sein

it der Zeit aber wurde er ganz schweigsam und wenn
ich unwillkürlich bei meiner Umschau über die Prärie den
Kop wendete dann bemerkte ich daß seine Augen unver
wandt auf mein Gesicht gerichtet waren Ich rückte vsn

ihm ab bis an das Ende des Sitzes aber eine schreck
liche Angst ergriff mich sie schnürte mir die Kehle zu
und jagte mir das Blut immer schneller durch die
Adern

Die Katastrophe sollte auch nicht lange ausbleiben
Als er meine Furcht gewahr ward blickte er mir ganz
unverhohlen mit frechem Grinsen in die Augen Dann
ließ er ein leises hartes Lachen hören Ich versuchte zu
sprechen vermochte aber kein Wort über die Lippen zu
bringen Wieder lachte er lauter als zuvor darauf riß
er an den Zügeln und brachte die Maulthiere zum
Stehen Ich errieth feine Absicht ehe er mich jedoch
berühren konnte war ich vom Wagen hinabgesprungen

Er verfolgte mich so schnell und geräuschlos wie eine
Schlange als ich sah daß ich ihm nicht entlaufen konnte
wendete ich mich ihm entgegen Da lachte er zum dritten
Male Der Ton dieses teuflischen Gelächters entflammte
mich zur Wuth Ich versuchte seinen Hals zu ergreifen
Ich hätte ihn tödten können um dieses Lachens willen
Aber o mein Gott warum sind wir Frauen so schwach
Warum fehlt uns die Kraft der Vertheidigung Er packte
meine Arme mit seinen harten braunen Händen und hielt
mich wie in eisernen Klammern ich war hilflos wehr
los Ich schrie und kreischte so laut ich konnte und zu
gleich rang ich mit ihm unter Aufbietung aller Körper
uud Seelenkräfte aber sein Griff wurde fester und
fester seine Muskeln waren wie aus Stahl

Plötzlich lösten sich seine Finger er stand ganz still
und sein Gesicht soeben noch dunkelroth wurde leichenfahl
als ob mein Gebet erfüllt werden und er todt zu meinen
Füßen niedersinken sollte

Er ließ mich los und sprang von mir zurück als sei
ich irgend ein giftiges Geschöpf er kniete nieder legte
sein Ohr auf den Boden und lauschte

Als er sich wieder erhob schwankte er auf den Füßen
wie ein Trunkener und zugleich schaute er mich mit
Blicken wilden angstvollen Entsetzens an wie ein Raub
thier das sich vom Jäger gestellt sieht

Ich wußte nicht was ich von seinem Gebahren denken
sollte mein Gehirn kochte und brauste und es war mir
als müsse ich umsinken dann aber drangen Laute an
mein Ohr und nun erkannte ich den Grund seines Ent
setzens

Wir befanden uns in einer Bodensenkung gleichsam
zwischen zwei langgestreckten Wogen der endlosen Prärie
und konnten weder nach links noch nach rechts weit hinaus
schauen der Schall aber pflanzt sich schnell und weit
fort in diesem Lande und so vermochte selbst mein uner
fahrenes Ohr jetzt ein anfänglich leises näher kommendes
Donnergstön wahrzunehmen es wurde lauter immer
lauter bis ich deutlich den stürmenden Hufschlag vieler
Pferde erkannte

Das Getöse kam auf dem Wege daher den wir zurück
gelegt hatten Man mußte uns gefolgt sein Wer es
auch sein mochte dem Elenden der so schmählich das
Vertrauen gebrochen war nur noch eine kurze Frist ge
gönnt Er wußte dies sehr wohl verzweifelnd warf er
sich mir zu Füßen

Kommen Sie wieder mit mir auf den Wagen, winselte
er Kommen Sie ich beschwöre Sie sonst mordet man
mich hier vor Ihren Augen Ich hatte nichts Böses gegen
Sie im Sinn Ich scherzte ja nur Um Gottes Willen
retten Sie mich

So sehr ich den Menschen auch verabscheute so mochte
ich doch seinem Flehen nicht widerstehen denn noch hatte
er mir ja eigentlich kein Leid gethan Zum Wagen aber
ging ich nicht wieder Die Aufregung begann mich zu
überwältigen nach der fürchterlichen Angst und Anspannung
aller Kräfte war das Gefühl der Errettung ein Rückschlag
dem ich kaum Stand zu halten vermochte Der Elende
gewahrte dies und sein winselndes Flehen steigerte sich
zu heiserem Gekreisch

Es sind die Cowboys rief er Sie haben Ihren
Hilferuf gehört Sie reißen mich in Stücke wenn Ihnen
jetzt noch etwas zustößt wenn Sie umsinken Thun Sie s
nicht O mein Gott mein Gott

Ich biß die Zähne zusammen Ich wollte stark bleiben
So schlecht der Kerl auch war so wollte ich ihn dennoch
nicht umbringen lassen Es gelang mir mich ausrecht zu
erhalten über den Hügel zur Rechten stürmten meine
Retter heran die Gefahr war vorüber

Zwölf wilde Reiter Waren s die mit verhängten Zügeln
dahersprengten so schnell die Rosse laufen konnten Als
sie uns gewahrten erhoben sie ein lautes Geschrei im
Nu blitzte es allenthalben von Stahl und Silber zwölf
Revolver fuhren aus den Halftern und waren gespannt
und schußbereit

Der Doktor kauerte zu meinen Füßen und verbarg
sein Gesicht in den Händen er zitterie vor Angst am
ganzen Leibe aber auch mich überlief es eiskalt denn die
Cowboys sahen in der That fürchterlich aus Lautlos
bis auf das Pferdegetrappel kamen sie jetzt heran einige
mit den Slanken Messern zwischen den Zähnen Kein
Wunder daß der schuldbewußte Mensch vor Todesangst
fast verging

Ich trat den Reiters einige Schritte entgegen ehe ich
jedsch ein Wort sprechen konnte schwenkte einer derselben
hoch seinen Hut ein freudiger Zuruf begrüßte mich und
ich gewahrte ein Antlitz das mir bekannt war Adal
bert Fechters Antlitz bleich und ernst wie ich s in meinem
Traume gesehen aber viel viel schöner

Im nächsten Augenblick war er vom Pferde gesprungen
und hatte meine beiden Hände ergriffen

Jetzt war ich geborgen geborgen

Ich habe nun nicht mehr viel hinzuzufügen
Es kostete Adalberts ganzen Einfluß und meine äußerste

Ueberredungskraft um dem Doktor das Leben zu retten
Es gelang uns aber und bald befanden wir uns auf dem
Wege zum Fort Hier erfuhr ich daß dieselben Cowboys
deren rothe verwilderte Gesichter und forschende Blicke mich
in Santana so geängstigt hatten nunmehr noch meine
Retter geworden waren Der Doktor der Medizin hatte
ihren Verdacht erweckt und als Adalbert der eine
halbe Stunde nach meiner Abfahrt in Santana angelangt
war dies vernahm nnd sogleich seinen Entschluß zu
erkennen gab mir zu folgen da waren sie alle einmüthig
und ohne Zögern auf ihre Pferde gesprungen und hatten
sich ihm angeschlossen

Ueber das Erstaunen meines Bruders als ich mich mit
meinem stattlichen Gefolge im Fort einstellte will ich
fchweigen Mein Brief war gar nicht in seine Hände ge
langt

Das war ein Freudentag für uns alle am glücklichsten
aber machten mich einige Worte die mein Bruder an
Adalbert Fechter richtete

Du mußt nun mindestens vier Wochen lang bei uns
bleiben Freund, sagte Armin der nicht wußte daß ich
zuhörte Wir sehen Dich selten und nun wo Else
hier ist

Adalbert blieb und ich kann Wohl sagen daß er die
Zeit recht gut anzuwenden wußte

Noch ehe ich nach Chicago zurückkehrte war ich seine
verlobte Braut

Ms der Stadt und Amgedw g
Halle 8 September

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 7 September

Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstlsche die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Dr Schmidt Stadtbaurath Lohausen Stadt
schulrath Dr Krähe Polizeirathv Holly Stadträthe Arudt
Hildenhagen Jochmus Keferstein Dr Schrader

Eintritt in die Tagesordnung kommt eine Petition der
stadtischen Elementarschulen zur Aufbesserung der sberen Etats
stellen zur Verlesung welche der Petitionskommtssion über
wiesen wird Ferner liegt wiederum die Vorlage zur Ver
längerung der Straßenbahn bis nach Trotha vor Herr Ober
burgermeister Staub ereferirt dahingehend daß der Magistrat
die Angelegenheit m letzter Zeit nicht in Erwägung gezogen
habe es sich aber doch wohl empfehlen dürfe mit der Beschluß
fassung zu warten bis sich die städtischen Behörden was ja
anzunehmen sei sür die Beibehaltung des elektrischen Betriebes
auf der Stadtbahn einverstanden erklärt haben Die Beschluß
fassung über die Angelegenheit wird ausgesetzt

Der 1 Punkt der Tagesordnung betrifft die Anstellung
eines Hilfsheizers für die Volksschule in Glaucha
und ersucht der Magistrat die Versammlung sich damit ein
verstanden erklären zu wollen daß bei der Volksschule in
Glaucha wahrend der Monate November Dezember Januar
und Februar eines jeden Wintersemesters gegen eine Remune
ration von 2W Mk noch ein Hilfsheizer angenommen wird
und zur Remuneration desselben 5 conto von Titel Vlll pos s
des Etats der Elementarschulen 300 Mk bereit zu stellen Die
Baukommilsion Ref St V Schulze schließt sich dem
Magistratsantrage an und empfiehlt außerdem die Einrichtung
zu treffen daß die Regulirung der Ventilationskanäle durch
eine besondere Persönlichkeit besorgt wird welche die Regu
lirung von den Corridoren aus auch während der Unterrichts
stunden vornehmen kann damit die Aufmerksamkeit des Lehrers
durch derartige Arbeiten nicht vom Unterricht abgelenkt werden
kann Die Ftnanzkommission Ref St V Krug stimmt diesen
Anträgen zu möchte aber dennoch empfehlen durch Fachtech
niker untersuchen zu lassen ob nicht auf andere Weise der
Uebelstand abzustellen sei und welche Arbeiten event vorzu
nehmen wären Dem letzteren Antrage stimmt die Versamm
lung zu

Puvkt2 der Tagesordnung Mittheilung des Magi
strats die Petition wegen Aufhebung der Mieths
steuer betr wird ausgesetzt

Punkt 3 der Tagesordnung betrifft Nachbewilligung
für einen Kanal bau Nach den Magistratsausführungen
haben sich die zur Herstellung des Entlastungskanals nach der
Nicolaistraße bewilligten Mittel im Betrage von 700 Mk als
unzureichend erwiesen da man bei der Ausführung auf eine
große und starke Masse alten Mauerwerks gestoßen ist dessen
Beseitigung nur unter erschwerenden Umständen und mit großem
Zeitaufwand möglich ist Die Herstellungskosten werden sich
unter diesen Umständen auf 1000 Mk stellen und ersucht der
Magistrat die Versammlung deshalb d,e noch nöthigen 3Sll
Mk a oollw des Titels XVIl pos 5 nachbewilligen zu wollen
was die Versammlung anstandslos und ohne Debatte beschließt

Punkt 4 der Tagesordnung Projekt für das auf der
Peißnitz zu errichtende Restaurationsgebäude fällt
aus

Zum folgenden Punkt 5 Verstärkung des Fonds zu
Vertretungskosten bei der höheren Mädchenschule
beantragt der Magistrat den im Etat der höheren Mädchen
schule vro 1891/92 bei Titel U 0 2 für Vertretunqsstunden
vorgesehenen Fonds von 400 Mark c onto Titel x pos 5
desselben Etats wo zur Dispositto beider städtischen Behörden
300 Mk vorgesehen sind um 200 Mk zu verstärken Zur Be
gründung des Antrages betont der Magistrat daß eine wissen
schaftliche Lehrerin zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit seit
dem 1 April bis zum 1 Oktober er hat beurlaubt und ver
treten werden müssen Der Antrag wird ohne Debatte ge
nehmigt

Zum Punkt 6 liegt ein Antrag vor zur Uebernahme eines
Fehlbetrages bei der Steuer Rezeptur auf die
stadthauptkasse Der Jahresabschluß der Steuer Rezeptur
für 1883/39 weist einen Fehlbetrag in Höhe von 305,19 MarZ
auf Durch eine kalkulatorische Prüfung ist dieser Mmderbe
trag auf 262,93 Mk reduzirt und zugleich festgestellt worden
daß durch ein Versehen eines bei der Kalkulatur beschäftigten
Hilfsarbeiters das Soll der Volksschulgelder um 200 Mark zu
hoch eingesetzt ist so daß in Wirklichkeit ein Defizit von nur
62,98 Mk vorliegt Der Magistrat beantragt nun den Betrag
von 62,93 Mark auf Titel Vll 3 des Etats übernehmen zu
wollen DieFinanzkommission Ref St V Steckner schließt
sich dem Antrage da zur Auffindung der Ursache zu dem vor
liegenden Defizit 4 6 Hilfsarbeiter 4 6 Tage und vielleicht
länger ausschließlich zu thun haben würden an und wird der
Magistratsantrag von der Versammlung genehmigt



Punkt 7 der Tagesordnung Ausführung eines Thon
icohrkanals längs der Nervenklinik fällt wegen nicht
genügender Borbereitung aus

Punkt 8 betrifft die Einleitung des Zwangsenteig
nungsverfahrens bezügl Landerwerbs in der Schul
gasse Ref St V Heiler Die Eigenthümer des Grund
stückes Große Ulrichstraße 50 beanspruchen kür Abtretung von
6,37 Grundstück an die Schulgasse eine Entschädigung von
484 Mk 48 Pfg Pro qin wogegen beschlossen wird die fragl
Fläche im Wege der Zwangsenteignung zu erwerben und eine
Entschädigung von 90 Mk pro zu genehmigen

Zum Punkt 9 wird die Bewilligung von Richtegeldern
iür die Schlachtbofsbauten im Gesammtbetrage von 1570
Mark d oonto des Titels Insgemein welche Ausgaben im
Anschlage nicht vorgesehen sind debattelos genehmigt

Punkt 10 Kanalilirung des östlichen Bebauungs
planes wird ausgesetzt

Punkt 11 betrifft die Verpachtung einer Ackerparzelle
am Gesundbrunnen Der Pächter des Stadtgutes Schramm
hat sich erboten das von der Universität erworbene bisher an
den Oekonomen Fuß hierselbst für jährlich 8 Mark verpachtete
Land am Gesundbrunnen in Größe von 6 sr 90 qm das am
1 Oktober d I pachtlos wird von diesem Zeitpunkt ab für
die Dauer seiner Pachtzeit der übrigen städtischen und Hospital
grundstücke d i bis 30 September 1909 unter den auf diese
Anwendung findenden Bedingungen für das jährliche Pacht
geld von 10 Mk zu übernehmen womit sich die Versammlung
auf Antrag des Magistrats einverstanden erklärt

Punkt 12 Ertheilung des Zuschlags zum Pacht
gebote für einen Ackerplan in Reideburger FlurZur anderweiten Verpachtung des zum Rittergute Freiimfelde
gehörigen in Reideburger Flur belesenen Ackerplanes von 5 K
58 89 M welcher Ende September cr pachtlos wird auf die
Dauer von 6 Jahren vom 1 Oktober 1891 bis 30 September
1897 hat der Abfuhrunternehmer Möller hier das Meistgebot
mit 860 Mk jährlichem Pachtgeld abgegeben und erklärt sich
die Versammlung auf Antrag des Magistrats mit der Zuschlags
erthetlung einverstanden

Zum Punkt 13 kommen die Pachtrevisionsverband
luugen des Landgutes Gimritz vom 25 Juni cr zur
Verlesung woraus zu entnehmen ist daß die Ernteerträge wie
derum ein sehr günstiges Resultat ergeben haben und sich das
Gut im Uebrigeu in gutem und ordnungsmäßigem Zustande
befindet

Zum Punkt 14 legt der Magistrat die Pachtrevisions
Verhandlungen des Rittergutes Beesen Ammendor
vom 24 Juli cr zur Kenntnißnahme vor Auch diese haben
im Großen und Ganzen ein günstiges Resultat ergeben Die
Versammlung erklärr sich mit der Aufstellung eines Kosten
anschlages zur Ausbesserung des Beesener Saaleufers einver
standen

Zum Punkt 15 Petition des 3 kommunalen Wahlbezirks
vereins Uebernahme der Straßenreinigung auf die
Stadt betreffend beschließt die Versammlung das vorlie
gende Material dem Magistrat zu den Akten zu überweisen

Punkt 16 Antrag auf Abänderung des Z 18 der Ge
schäftsordnung für die Stadtverordnetenversamm
lung Infolge verschiedener unliebsamer Debatten bei Abstim
mungen welche durch die verschiedenen Auffassungen des ersten
Abschnittes des s 18 der Geschäftsordnung der Stadtverordneten
sitzungen entstanden ist vom St V Dönitz und Genossen in
der Sitzung vom 13 Juli cr der Antrag eingebracht worden
Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen den 18

der Geschäftsordnung dahin abzuändern daß eine verschiedene
Auffassung des ersten Satzes desselben für die Zukunft ausge
schlossen erscheinen dürfte Der Satz kautet bisher

An Versammlungen über Rechte und Verpflichtungen der
Stadtgemeinde darf Derjenige nicht teilnehmen dessen Inter
esse mit dem der Gemeinde in Widerspruch steht
St V Vorsteher Gneist theilt mit daß der Satz aus der

Städteordnung in die Geschäftsordnung übernommen sei und
glaubt nicht daß eine Aenderung möglich ist St V Friedrich
empfiehlt nicht einen neuen Satz aufzustellen sondern eine
Interpretation zu schaffen um eine bestimmte Auffassung da
rüber festzusetzen wessen Interesse mit dem der Gemeinde in
Widerspruch steht St V Justizrath Herzfeld betont daß
die verschiedene Auffassung niemals aus der Welt geschafft
werden könne und eine Interpretation wie sie Herr Friedrih
wolle nichts nützen würde St V Vorsteher Gneist hält es
abgesehen davon daß die Versammlung nicht dazu befugt sein
dürste den Satz der Städteordrung zu ändern oder zu inter
vretiren für höchst bedenklich ob dabei etwas Ersprießliches
für die Verhandlungen erzielt werden würde St V Rechts
anwalt Elze betout daß die Stadtverordnetenversammlung
nur mit Züst mmurig ves Magistrats befugt sei über die
Aenderung zu beschließen und warnt zugleich davor an den
in der Städteordnung aufgestellten Prinzipien zu rütteln
Redner bittet von der ganzen Sache abzusehen Die Unan
nehmlichkeiten welche Herr Friedrich der Versammlung zu er
sparen dächte würden nimmermehr erspart werden Herr Ober
bürgermeister Staude Der Magistrat könne eine bestimmte
Aeußerung nicht geben da er sich wit der Angelegenheit noch
nicht befaßt habe Er Persönlich schließe sich dem an was die
Herren Herzfeld und Elze gesagt haben daß die Interpretation
nicht zu empfehlen sei Die Versammlung beschließt den
Antrag auf Ueberweisung der Angelegenheit an die Geschäfts
ordnungskommiision abzulehnen und die Sache fallen zu

Punkt 17 der Tagesordnung betrifft die Entlastung der
Rechnung der Gottesackergssse pro 1888/39 Die
Pecbnuna der Gottesackergasse weist eine Einnahme von
102841 Mk 53 Pfg eine Ausgabe von 102 800 Mk 97 Pfg
und somit einen Bestand von 40 Mk 96 Pfg nach In der
Rechnung über den Friedhofs Kapellen Unterhaltungsfonds be
läuft sich die Einnahme auf 486 Mk 72 Pfg die Ausgabe
auf 485 Mk 82 Pf sodaß ein Bestand verbleibt von 90 Pfg
Da die Revision zu Erinnerungen keinen Änlaß gegeben wird
die Entlastung einstimmig ausgesprochen und die eingetretene
Ueberlchreitung im Betrage von 2887 Mk 39 Pfg nachträg
lich ohne Debatte genehmigt

Nach Verlesung des Protokolls aus voriger Sitzung wird
sodann die öffentliche Sitzung geschlossen t

s Städtische Miethsstener Angelegenheit In der
gestern Abend im Stadttheater Restaurant unter Borsitz
des Herrn Stadtverordneten Kaufmann Apelt in der
Miethssteuerangelegenhett einberufenen Versammlung der
Vorstände der hiesigen kommunalen Bezirksvereine und
Bürgervereins wurde zunächst das ablehnende Antwort
schreiben des Magistrats auf die s Z an selbigen abge
gangene Petition zur Verlesung gebracht Dasselbe
brachte tn seinem Inhalte fast die gleiche Begründung zur
Ablehnung wie bet einer früheren Petition Der Mtgistrat
verkennt darin durchaus nicht die mehrfachen schwerwie
genden Mängel die jene Steuer mit sich führe er hält
es jedoch nicht für zeitgemäß eine Reform oder Abschaf
sung anzunehmen da noch grundsätzlich keine Steuer auf
gehoben werden kann sobald nicht eine andere dafür ein
Lkführt sei Die Vorschläge welche die Petition mache in

Betreff des Zuschlags zur Klassensteuer und unter Ande
ren die Wiederheranziehung der untersten Steuerstusen
zur Veranlagung sei nicht bedenklich Dasselbe würde die
Zwangsvollstreckungen vermehren und die Anstellung weite
rer Vollziehungs und Bureaubeamten nothwendig machen
auch würde letzteres nicht dem Sinne der königl Regie
rung entsprechen Durch ein Anschreiben der letzteren
wäre dem Magistrat bekannt gegeben daß tiefgreifende
Reformen tn der Steuerveranlagung staatlicherseits ge
plant seien und dürften jedenfalls darin die Wünsche der
Petenten einige Berücksichtigung finden Bis dahin würde
durch eine vorgeschlagene Aenderung doch nur ein Provi
sorium geschaffen In der Besprechung dieses Schrift
satzes gaben die Anwesenden ihrer Genugthuung darin
Ausdruck daß diesmal der Magistrat den Petenten wenig
stens eine schriftliche Antwort ertheilt habe Da die be
legte Petition gleichzeitig an die Stadtverordneten gerich
tet sei so will man erst die Entscheidung derselben ab
warten und sich dann weitere Schritte vorbehalten selbst
bis zur Weiterführung dieser Angelegenheit bet der kgl
Regierung zu Merseburg oder des Ministeriums An
scheinend sei die Majorität der Stadtverordneten nicht für
Berücksichtigung der Mlethssteuer Petenten zu sein und
glaubt man für die diesjährigen Stadtverordnetenwahlen
die Einführung eines gerechteren Steuersystems als Wahl
parole ausgeben zu sollen Dadurch dürfte man dem
Ziele der lebhaft zu erstrebenden Abschaffung der unge
rechtfertigten Miethssteuer schon etwas näher kommen

Evangelischer Arbeiterverein In der gestern
Abend unter stellv Vorsitz des Kaufmanns Herrn Taeger
tn den Kaisersälen stattgehabten sehr zahlreich besuchten
Versammlung des evang Arbeitervereins hielt Herr Prof
Dr Hering einen äußerst fesselnden Vortrag über die
pädagogische Seite der sozialen Frage Er sprach den
Innungen seinen tiefsühlenden Dank für die erzieherische
Wirksamkeit im Lehrlingswesen zu und machte verschiedene
Vorschläge zur Erreichung dieses Zieles In der sich
darauf entspinnenden Debatte wurde das jetzige Lehr
lingsverhältniß einer vielfachen Beleuchtung unterzogen
und die Gründung von Fachlehrlingsvereinigungen em
pfohlen welche unter Leitung eines tüchtigen Jnnungs
meisters sonn und werktäglich die Lehrlinge zu geselligem und
belehrendem Verkehr zusammenführen soll Der Vortrag
soll demnächst im Druck erscheinen und den Mitgliedern
sowie den Vorständen der hiesigen Innungen und In
dustriellen zugestellt werden Hierauf wurden 4 neue
Mitglieder aufgenommen Bezüglich gemeinsamen Bezugs
billiger Kartoffeln und Brennmaterial sind einleitende
Schritte gethan und soll das Resultat in der nächsten
Versammlung bekannt gegeben werdet Es gelangten
hieraus Fragebogen zur Ausgabe zur Erlangung einer
Uebersicht über einige Arbeitsverhältnisse in Halls Das
Resultat soll bet späteren Gelegenheiten praktische Ver
werthung erhalten Hierauf wurde die Beschaffung von
evang Arbeiterkalendern lebhaft empfohlen welche von
Herrn Pastor Weber München Madbach herausgegeben
zum Preise von 25 Pfennig durch den Verein zu be
ziehen sind

Bieycle Rennen Beim gestrigen Herbst Rennen
des Hamburg Altonaer Radfahr Verein gewann Herr
Willy Tischbein vom Halleschen Bicycle Club die Dreirad
Meisterschaft von Hamburg Altona und errang damit
einen Wanderpreis im Werthe von 550 Mark und eine
massiv goldene Medaille Tischbein hatte vor seine
übrigen Konkurrenten darunter Herbel Spitzia Escher
mann Zimmermann c einen Vorsprung von ca 15 w
Im Dreirad Vorgabefahren wurde Herr Tischbein zweiter
Er hatte bei diesem Rennen das Malheur kurz vor dem
Ziele das rechte Pedal zu verlieren und mußte seinen
schon um eine Länge geschlagenen Gegner Zimmermann
aus Mannheim wieder vorlassen

Folgende Bekanntmachnng ist von verschiedenen
preußischen Eisenbahndirektionen erlassen worden Das
reisende Publikum wird darauf aufmerksam gewacht daß
fortan bei allen denjenignn fahrplanmäßigen Zngen welche
die vierte Wagenklasse führen nur so viele Fahrkartender
vierten Wagenklasse verausgabt werden wie Plätze dieser
Wagenklasse vorhanden sind Das bisher übliche Ver
fahren Inhaber von Fahrkarten der vierten Wagenklasse
in einer höheren Wagenklasse zeitweilig Platz nehmen zu
lassen wird in Folge der hieraus entstehenden Unzuträg
lichkeiten und weil die Plätze dieser höheren Wagenklasse
für Reisende dieser Klasse offen gehalten werden müssen
hiermit bis auf Weiteres aufgehoben Die Einstellung
des Verkaufes von Fahrkarten für die vierte Wagenklasse
wird bei jedem Zuge durch die Portiers bekannt gegeben
werden

Sonderzüge zum Kaisermanöver Ueber die aus
Anlaß der Anwesenheit Ihrer Kaiserlichen Majestäten zur
Bewältigung des Verkehrs zu treffenden Maßnahmen wird
in einigen Tagen eine Veröffentlichung der Königlichen
Eisenbahn Direction Erfurt erfolgen welche die an den
einzelnen Tagen zu fahrenden Sonderzüge sowie die zu
denselben zu gewährenden Fahrpreisermäßigungen enthal
ten wird Zur Orient rung des Publikums wird hier
schon jetzt darauf aufmerksam gemacht daß die Sonder
züge der Richtung von und nach Nordhausen und
Sangerhausen auf dem alten Nordhäuser Bahnhof vor
dem Krämpferthor abgefertigt werden die fahrplanmäßi
gen Züge felbst werden für die mit direkten Billets über
Erfurt hinaus versehenen Reisenden tn gewöhnlicher Weise
von bezw bis zum Hauptbahnhof gefahren während die
übrigen Reisenden ebenfalls auf dem Nordhäuser Bahnhof
ihre Reise antreten bezw beendigen Im Uebrigen wer
den an diesen Tagen für den Verkehr auf Bahnhof Er
furt die gleichen Einrichtungen wie während des XIII
Mitteldeutschen Bundesschießens getroffen werden Der
Bahnsteig wird daher an diesen Tagen abgesperrt nd

kann nur gegen Vorzeigung der Fahrkarte betreten werden
D e östliche Hälfte des Bahnsteiges ist für den Verkehr
in der Richtung nach Weimar die westliche Hälfte für den
Verkehr in der Richtung nach Neudietendorf Gotha Arn
stadt u s w bestimmt Die Zugänge werden wieder tn der
früheren Weise durch Schilder gekennzeichnet werde
Für die Reifenden in der Richtung nach Weimar wird die
tn der Bahnhofsstraße errichtete hölzerne Wartehalle
ebenso in der Nähe derselben eine besondere Fahrkarten
ausgäbe wieder eröffnet werden Der Zugang zum Bahn
steig erfolgt für die Reifenden dieser Richtung ausschließ
lich wieder über die im Zuge der Bahnhofsstraße belegene
Treppe das eigentliche Bahnhofsgebäude wird daher von
diesen überhaupt nicht berührt Für die Reisenden in der
Richtung nach Neudietendorf Gotha Arnstadt ist der Zu
gang zum Bahnsteig über den Drofchkenhalteplatz durch
die daselbst befindliche Thorfahrt über den Hos des
Verwaltungsgebäudes Dte Ausgabe von Fahrkarten für
Retsende dieser Richtung erfolgt durch dte bisherigen ge
wöhnlichen Schalter im Bahnhofsgebäude die auf dem
Hof des Verwaltungsgebäudes errichte provisorische höl
zerne Wartehalle wird zum Aufenthalt für Reisende dieser
Richtung wieder in Benutzung gegeben werden Für dte
Reisenden in der Richtung nach Nordhausen und San
gerhausen findet dte Fahrkartenausgabe im alten Nord
Häuser Bahnhof statt Allgemein muß empfohlen werden
sowohl bei der Hin und Rückfahrt nach Möglichkeit die
eingelegten Sonderzüge zu benutzen Diese werden so
reichlich vorgesehen werden daß jeder Reisende sicher auf
Beförderung bei denselben rechnen kann während dte fahr
planmäßigen Züge öfters überfüllt sein werden Für die
Reisenden vierter Klasse in östlicher und westlicher
Richtung wird in der Nähe von Silbers Hotel
wieder ein besonderer Fahrkartenschalter eröffnet werden
Bet der Ankunft wie bei der Abfahrt Ihrer Kaiserlichen
Majestäten wird außer dem Bahnsteig auch der Bahn
hossvorplatz sowie die Wartesäle abgesperrt werden sodatz
denjenigen Reisenden welche mit den nächsten Zügen ab
reisen wollen nur die Wartehalle im Hof des Verwal
tungsgebäudes zur Verfügung gestellt werben kann I
ähnlicher Weise wird am Tage der Kaiser Parade eine
Absperrung der Bahnsteige auf Bahnhof Neudietendorf
eintreten

Ein Blnmenregen wie ihn wohl selbst die Wal
halla selten gesehen hat ergoß sich gestern daselbst über
das so beliebte Schwesternpaar Frl Lina und Sophie
Schoenegger Nach jedem Vortrag wurden ihnen von
Neuem Bouquets und Kränze in Fülle überreicht und das
gefammte Publikum jauchzte diesen Spenden zu dadurch
dokumenttrend daß die Geschwister Schoenegger durch
ihren reizenden Vortrag und schönen Stimmen sich die
Sympathien Aller im Fluge erobert hatten Wir könne
der Direktion der Walhalla zu diesem Engagement wie
überhaupt zu dem ganzen Spielplan nur gratuliren

Kanf Das in der Meckelstraßraße belegen Grund
stück zur Maille hat Herr Kaufmann Hesse Geschäfts
führer bet Herrn Bahnhofsrestaurateur Risselmann für
125,000 Mk käuflich erworben

Rohheit Gestern Mittag kam es zwischen zwei
auf dem Bahnhof beschäftigten Arbeitern zum Streit
welcher derartig ausartete daß einer der Betheiligten
seinen Gegner mit einer Sch ppe über den Kopf schlug
so daß der Getroffene wegen der erhaltenen Verletzungen
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte

Unfälle Gestern Mittag ereignete sich in der auf
dem Grundstücke Mühlgraben 12 belegencn Schmiede ln
fofern ein bedauerlicher Unfall als der Geselle H beim
Beschlagen eines Pferdes von dem störrigen Thiere gegen
die Brust getreten wurde Der Schlag erfolgte mit einer
derartigen Wucht daß der Getroffene zu Boden taumelte
Da derselbe nicht unerhebliche innere Verletzungen davon
getragen zu haben schien erfolgte seine Ueberführung nach
der königl Klinik Ein anderer von noch übleren
Folgen begleiteten Unfall kam am gestrigen Nachmittage
in der Büschel schen Fletscheret in der großen Steinstraße
vor Ein Neffe des Besitzers der 17 Jahre alte Real
schüler B hantirte aus Vorwitz tn dem Schlachtehause mit
dem großen Wiegemesser das dabei vom Hackeklotze ab
glitt und zu Boden siel Der junge Mann konnte nicht
schnell genug bei Seite springen und drangen ihm in Folge
dessen dir scharfen Schneiden des Messers tief in eine
Wade ein Auch hier machte sich die Ueberführung des
Verletzten in die genannte Anstalt nothwendig Um ein
Auge kam gestern der Arbeiter R aus Giebichenstein bet
der Firma H und Sch in der Wuchererstraße beschäftigt
Derselbe stand im Begriffe tn Gemeinschaft mit einem
Meister einen eisernen Träger zuzurichten als von dem
letzteren ein Splitter absprang und dem Mann tn das
linke Auge flog Das letztere wurde derartig zertrümmert
daß es tn der königl Augenklinik abgetragen werden
mußte

Provinz und Reich
Merseburg 7 September Neue Erkrankungen unter

den Husarenpferden Die unter den Pferden der 3 SchwadrvK
unserer Husaren seit Juni d I grassirende Brustseuche infolge
deren der ganze Pferdebestand der Schwadron den Reitplatz
vor dem Klausenthore als ständigen Aufenthaltsort beziehe
mußte schien in letzterer Zeit gänzlich erloschen zu sein wenig
stens waren neue Erkrankungen der Pferde nicht vorgekommen
Aus diesem Grunde waren daher die Pferde in voriger Woche
bereits wiederum in ihre Stallungen auf dem Klosterhofe ge
bracht ebenso auch die auf dem Reitplatze ausgeführten Schutz
bedachungen größtentheils schon wieder beseitigt worden Plötz
lich sind nun neuerdings bei 2 Pferden wieder neue Erkran
kungen vorgekommen so daß noch am vergangenen Freitag
Abend die Schwadron die Pferde abermals nach dem kaum
verlassenen Bivouakplatze schaffen mußte An eine Betheiligung
der Schwadron an den Kaiser Manövern wozu dieselbe
heute hier ausrücken sollte kann nunmehr nicht gedacht
werden
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Leipzig 7 September Eine schauerliche Entdeckung machte
gestern eine in der Breitenfelder Straße in Gohlis wohnhaste
Frau In dem dalelbst gelegenen Grundstücke Nr 85 ist in
der 3 Etage der Handarbeiter und MusikuS Wendt mit seiner
Ehefrau wohnhaft Da die letztere schon seit langer Zeit lei
dend war konnte es zunächst nicht ausfallen daß sie wenig im
Hause gesehen wurde bis es endlich den Hausbewohnern doch
merkwürdig vorkam daß sie seit Wochen die Frau Wendt
überhaupt nicht mehr zu Gesichte bekommen hatten Als nun
gestern Abend Wendt seine Wohnung verließ und seiner Ge
wohnheit entgegen den Saaljchlüffel einer Nachbarin übergab

bis dabin hatte er die Wohnung stets verschlossen und den
Schlüssel bei sich behalten öffnete die Letztere das Wendi
sche Logis zumal sie aus ihm Jammerlaute vernommen hatte
nnd fand m demselben die Frau Wendt ln einem erbarmungs
würdigen Zustande nur mit Lumpen und einem zerfetzten
Hemde bekleidet von Beulen und Ungeziefer bedeckt auf einer
Matratze liegend Sofort machte die bestürzte Frau Anzeige
beim Polizeiamt worauf die Unterbringung der Unglücklichen
im Krankenhause von Seiten desselben angeordnet wurde Dort
ist Frau Wendt heute Morgen ihren Leiden erlegen ohne daß
es vorher möglich gewesen war sie über die näheren Thatum
stände zu befragen da sie geistig bereits ganz schwach geworden
war Wie weit ihrem Ehemanne der inzwischen in Haft ge
nommen worden ist ein Verschulden beigemessen werden kann
wird die weitere Untersuchung ergeben

D Gotha 7 Sept Dem Berl Tagebl entnehmen wir
folgende Notiz Der Sachsen Altenburgische Staatsminister z
D v Leipziger ersucht uns mitzutheilen daß er gegen die
sozialdemokratischen Blätter welche die Behauptung aufgestellt
hatten daß sein Rücktritt im Zusammenhang mit der wider ihn
erhobenen Beschuldigung von Sittlichkeitsvergehen erfolgt sei
die Verleumdungsklage erhoben habe Herr v Leipziger fügt
hinzu er habe dies bisher unterlassen weil die Staatsanwalt
schaft mit Rücksicht auf die augenscheinlichen Lügen und Wider
sprüche das Verfahren gegen ihn ohne ihn zu hören einge
stellt hatte

ll Sondershausen 7 September Ein Kapitalhirich wie
er in den Wäldern unserer Hainleite äußerst selten vorkommt
325 Pfund wiegend ist dieser Tage im Bendeleber Forste vom
Forstwärter Werten geschossen worden

Grokenhain 7 September Mit einem schweren Un
glücksfalle war das Vogelschießen verbunden das gestern im
Gasthofe zu Kalkreuth abgehalten wurde Nach dessen Be
endigung übergab der Handelsmann Förster sein Gewehr seinem
Dienstburschen um es nach Haule zu tragen Im Hausflur
des Gasthofes begegnete diesem der noch nicht 18jährige Dienst
bursche Kretzschmar der ihm das Gewehr mit den Worten ab
nahm auch einmal zielen zu wollen In demselben Augenblick

ls Kretzschmar das Gewehr in die Hand nahm und anlegte
entlud sich dasselbe auch und die 16jäbrige Tochter des Gast
hofsbesitzers Seidel die zu derselben Zeit aus einem Zimmer
heraustrat und über den Hausflur hinwegschreitend nach der
gegenüber gelegenen Gaststube gehen wollte stürzte schwer in
den Kopf getroffen nieder und gab nach wenigen Minuten
ihren Geist auf

5 Mieste 6 September Der Gastwirthssohn Fr Schulze
in Miesterhorst ging am vergangenen Sonnabend zur Hühner
jagd kehrte aber von derlelben nicht wieder heim Heute am
Sonntag Morgen land man die Luche desselben aus dem Felde
in der Nähe von Taterberg der Unglückliche hatte durch einen
Schuß seinem Leben ein Ende gemacht Da derselbe in sehr
guten Verhältnissen als Rentier lebte nimmt man an daß
Schwermuth das Motiv zur unseligen That gewesen ist

Berlin 7 Sept In der Nacht zum Sonntag nach 11
Uhr fand im Kleinen Thiergarten ein Nachtwächter auf e ner
Bank einen heftig blutenden bewußtlosen Mann neben dem
ein Revolver lag Der Wächter veranlaßte die Ueberführung
des Verwundeten nach dem nahen städtischen Krankenhause in
Moabit Dort wurde von den Aerzten festgestellt daß dem
Manne eine Revolverkugel in die linke Brust gedrungen war
und die Lunge gestreift hatte Die Verletzung scheint keine
todtliche zu sein so daß die behandelnden Aerzte volle Hoff
nung haben den Patienten am Leben zu erhalten Des
Weileren wurde festgestellt daß der Lebensmüde der städtische
Bauführer v Hohenstein ist ein Mann in der Mitte der 40er
Lebensjahre der in nähere Beziehungen zu einer noch jungen
Hauptmannswittwe getreten war die Herrn v H in seinen
finanziellen Verhältnissen überschätzt haben mag und daher das
Verhältniß gelöst hat Das scheint das Motiv zu dem Selbst
mordverluch gewesen zu sein Bevor Herr v H zur That
geschritten hat er alle seine Angelegenheiten geordnet 30 Mark
hatte er für einen Sarg bestimmt Seine goldene Ubr und
Kette hatte er vor dem Selbstmordversuch seinem noch nicht
ermittelten Begleiter geschenkt einem älteren Herrn mit dem
er noch um 10 Uhr Abends in einem Restaurant gesehen
worden ist und dem Schuhmacher Groth seinem Wirth zu
dem er vorgestern Abend beim Verlassen der Wohnung gesagt
hatte daß er eine lange Reise antreten müsse ließ er als
Andenken seinen Stock In Bekanntenkreisen erfreute sich v
Hoheustein großer Beliebtheit

Darmstadt 6 September Nach den Mittheilungen
aus der Provinz Oberhessen ist dort gerade in den ärmeren
Gegenden der Preis des Roggenbrodes in Zsehr bedenklicher
Weise gestiegen Seit dem abgelaufenen Jahre ist dort das
Brod um 15 bis 13 Pfennig pro Laib aufgeschlagen

Frankfurt a M 6 September Bei Alsfeld im
Manöoergelände sind zahlreiche Hch schlüge unter den Truppen
vorgekommen Der Gießener Anzeiger registrirt 9 Todte
150 Erkrankte Aus Romnod werden 4 Todesfälle 15 schwere
Erkrankungen gemeldet

s Elberfeld 7 Sept Die städtische Behörde erläßt eine
Bekanntmachung wonach die Arbeitslosen an den Wehrbauten
bei Hagen und Werdohl Beschäftigung finden sollen Der
Mindestlohn beträgt 3 Mk bis 3 50 Mk und freie Fahrt zur
Arbeitsstelle

5 Köln 7 Sept Eine Versammlung von zahlreichen Ver
tretern der Gewerbevereine beschloß die Gründung eines Ver
bandes deutscher Gewerbevereine Ueber 300 Vereine sagten
hren Beitritt zu

Gerichts Zeitmkg
Chemnitz 6 September Vom hiesigen Landgericht wurde

der Redakteur Jlltng von der Hierselbst erscheinenden Presse
wegen Beleidigung des Staatsanwalts zu Essen zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt

Vermischtes
Sittenstrenge in Schweizer Hotels Dem Pariser

Figaro wird aus Genf eine lustige Geschichte zum Kapitel
der schweizerischen Sittenpolizei gemeldet In einem der vor
nehmsten Hotels in Genf lebt Mme Burke eins junge Frau
und Gattin eines englischen Diplomaten der sich zur Zeit in
Suez aushält Vor wenigen Tagen erhielt die Dame einen
Brief ihres Gatten in welchem er ihr mittheilt daß ein ge
meinschaftlicher Freund Kapitän Bates ein siebzigjähriger
alter Herr in die Schweiz gereist sei und augenblicklich in einem
Hotel in Montreux wohne sie möchte diesen doch besuchen da
er ihr Verschiedenes zu erzählen haben werde Mme Burke
fährt mit dem nächsten Zug nach Montreux und hört im Hotel
daß der Kapitän ausgegangen sei Als richtige unbefangene
Engländerin läßt sie sich das Zimmer des Kapitäns zeigen und
Mt sich dort nieder um eine englische Zeitung zu lesen In

tiefer Lektüre wäre sie auch voraussichtlich ungestört geblieben
wenn Mme Burke alt und häßlich und nicht jung und bübsch
gewesen wäre So aber erschien nach kurzer Zeit der Eigen
thümer des Hotels in dem Zimmer und forderte sie auf
schleunigst ihre Wege zu gehen da er Damenbesuche in seinem
Hause nicht dulde Mme Burke erwiderte diese Beleidigung
mit eisiaen scharfen Worten worauf der Hotelier sie eigen
bändig mit kräftiger Faust vor die Thüre seines Haules brachte
In Folge des Lärms den Mme Burke über diese Behandlung
erhob lief ein Kellner zur Polizei und der herbeigeeilt Kom
missar wußte nichts besseres zu thun als die Dame in den von
Ratten wimmelnden Kotier zu einigen Vagabunden und Be
trunkenen zu stecken Auf dem Wege dahin wurde sie geschleppt
geschlagen und gestoßen Durch zwei Stunden verweigerte
man ihr Schreibpapier das sie verlangte um an ihre Freun
dinnen nach Genf zu telegraphiren Als man ihr das Papier
brachte war das Telegraphenamt bereits geschloffen Erst um
Mitternacht gelang es dem inzwischen heimgekehrten Kapitän
Rates die Gattin seines Freundes aus ihrer peinlichen Situa
tion zu befreien Die Betheiligten wäre keine Engländer wenn
sie nicht sofort sebr energische Reklamationen bei der englischen
Gesandtschaft in Bern erhoben hätten und die englische Regie
rung fordert gegenwärtig eine Entschädigung von 100,000 Fr
für das Abenteuer welches Mme Burke unfreiwillig erdulden
mußte Im Uebrigen wird auch eine Boykottirung der Schweiz
seitens der englischen Reisenden in Aussicht gestellt Dieses
für fast unglaublich zu haltende Vorkommniß wird durch die
Schwier Presse selbst in allen Einz lnheiten bestätigt

Der falsche Baron Stieglitz Folgende kleine Ge
schichte hat sich vor Kurzem in Ems zugetragen Die Haupt
bütheiligten sind drei in Berliner Schauspielkreisen bekannte
Persönlichkeiten In Ems weilten die Schauspieler L und R
Sie begleiteten einen abreisenden Freund zum Bahnhof Dem
ankommenden Zuge entsteigt ein sehr elegant gekleideter Rei
sender der den Schauspieler R mit den Worten begrüßte
Mein lieber R wie geht es Ihnen kennen Sie mich nicht

mehr ich b n der Baron Stieglitz einer der reichsten russischen
Millionäre Jawohl antwortete Herr R und stellte den
Baron seinem Begleiter L vor Sie gehen zusammen in die
Stadt kehren in ein feines Restaurant ein dort wird soupirt
m hrere bekannte Herren und Damen die zufällig in demselben
Lokale erscheinen werden eingeladen der Sekt fließt in
Strömen Inzwischen ist es spät Nacht geworden der Baron
bat noch keine Wohnung er zieht auf Veranlassung des Herrn
R in dessen Haus in welchem auch eine bekannte früher am
L lsingthe ter engagirte Schauspielerin Fräulein B
wohnte Diese lernte der Baron kennen zeigte sich mit ihr
s hr okt auf der Promenade sie fuhren mwmmen aus und
als Herr R dem Baron Stieglitz deshalb Vorhaltungen machte
erklärte er Niemand hat das Recht zu sprechen ich habe
mich mit Fräulein B verlobt Schnell verbreitet sich diese
Mittheilung Die Schauspielerin war die vielbeneidete Braut
des Millionärs Die kostbarsten Geschenke werthvolle Ge
schmeide Juwelen c wurden ihr in Hülle und Fülle von dem
Bräutigam überreicht Diners Soupers mail voaoK Partten
wechselten täglich mit einander ab Inzwischen war in dem
Hauke in welchem der Baron Stieglitz logirte ein älterer
Herr eines Tages gan früh am Morgen vorgefahren und
wollte den Baron Stieglitz sprechen Man führte ihn zu dem
selben und einige Stunden später machte der Baron Stieglitz
am Arme des älteren Herrn einen Spaziergang durch die
Stadt was nicht auffallen konnte Der Weg führte zum
Bahnhof beide Herren fuhren ab Man erwartete in der
Wohnung vergeblich die Rückkehr des Baron Stieglitz Er
war verschwunden Jetzt machte der Schauspieler R seinem
Freunde L das Geständniß daß sein Geld alle sei weil er
seinem Freunde Stieglitz zweitausend Mark geborgt hatte
Eine Menae von Gläubigern wnd sich ein Juweliere
Modisten Fubrwerksbesitzer c Zwei Tage später erschien der
ältere Herr wieder ließ alle Gläubiger zusammenrufen und
bezahlte deren Rechnungen im Betrage von 31,000 Mark auf
Heller und Pfennig Nun wollte Jedermann wissen wer denn
eigentlich der ältere Herr sei Meine Herren sagte der
ältere Herr ich bin der Jrrenhausdirektor von Nassau der
Herr der sich Ihnen als Baron Stieglitz vorgestellt hat ist
meiner Obhut anvertraut er ist ein harmloser Geisteskranker
der sich einbildet der Baron Stieglitz zu sein selbst aber sehr
reich ist und der jährlich ein oder zweimal solche heimliche
Exkursionen ans der Irrenanstalt unternimmt bis ich einige
Tage später wenn ich über den Ort seines Aufenthaltes unter
richtet bin ihn wieder zurückhole Der Vorfall ist für alle
Betheiligten ohne weitere ZwischeMlle abgelaufen nur Fräu
lein B scheint von demselben tiefer ergriffen gewesen zu sein
Sie hat ein Engagement in Milwaukee Amerika angenommen

Standesamt Halle a S Meldung vom 7 September
Aufgeboten Der Bahnarb Heinrich Hegenscheidt Kutsch

gasse Z und Martha Schubert Spitze 3l Der Hausdiener
Gustav Hoffmann Parkstraße 16 und Karoline Böke Leipz g r
straße 47 Der Fleischer Franz Kaiser und Jda Blosfeld
Bernburgerstraße 17 Der Schauspieler Oskar v Diebitsch
und Eliss Tauscher Thomasiusstraße 1 Der Lehrer Franz
Dietrich Merleburg und Marie Reinhardt kl Brauhausg 22

Der Militär Invalide Louis Hagemann und Sophie Fuhr
mann Unter Teutschentbal

Eheschließungen Der Postlekretär Hermann Fritzsch v d
Steintho 11 und Anna Prahmer Hedwigstraße 4

Geboren Dem Fechtlehrer Eduard Schmunk 1 T Martha
Johanna Selma Geiststraße 53 Dem Restaurateur Friedr
Rocke 1 S Wilhelm Paul Friedrich Kellnergasse 5 Dem
Schloffermeister Georg Zander 1 T Charlotte Auguste Marie
Jda Harz 33 Dem Klempner Hermann Beysr 1 T Doro
thee Marie Jda Diemitz Dem Schuhmacher Friedrich Ohr
1 T Louise Anna Zapfenstraße 4 Dem Zimmermann Her
mann Vetter I S Hermann Albert Bölbergasse 1 Dem
Maurer August Hüselitz 1 T Emmy Bertha Mühlgraben 2o

Dem Zimmermann August Gaumitz 1 T Marie Emma
Schillerstraße 9 Dem Fleischermeister Karl Kirste 1 T
Emma Marie Diemitz Dem Schneider Erwin Däumler
1 T Hrlene Paula Berggasse 2 3 unehel S 2 unehel T

Gestorben Die Wittwe Christiane Seidel geb Städter
8l I, gr Märkerstraße 18 Der LackirermeiÜer Karl Hen
nicke 59 I Promenade 26 Des Tischlers Eduard Petzold
T Gertrud 2 M Langestraße 9 Des Kaufmanns Albert
Fister S Curt 9 M Steinweg 34 Des Tischlers Herm
Lüdicke S todtgeb gr Wallstraße 33 Der Briefträger
Rudolf Hermsdorf 50 I Schmalegasse 1 Des Handarbei
ters Gottlieb Blüthner Ehefr Annageb RupPe56J Schützen
gasse 3 Des Maschinenmeisters Fritz Reh T Klara 2 M
Schillerstraße 22 Des Schlossermeisters Otto Hirsch T
Frieda 9 M Martinsgaffe s Des Landgerichtsdirektors
Paul Reuter Ehefrau Ottilie geb Meyer 56 I Weidenplan 4

Des Polizei Wachtmeisters Ludwig Weber S Friedrich Wil
helm Albert 4 I gr Sandberg 9 Der Gutsbesitzer Karl
Beil 45 I Diakonissenhaus 1 unehel T

Im Laufe der Woche verstürben an
Krämpfen 6 Brechdurchfall 12 chr Magenkatarrh 1 Magen
blutunz 1 Darmkatarrh 6 Darmentzündung 1 Diphtherie 1
Lungenödem 1 Lungenleiden 1 Lungenentzündung 4 Tuberku
lose der Nebennieren 1 Lungenlähmung 1 Tuberkulose 2 Hirn
entzündung 3 Blutvergiftung 1 Ueberfahren 1 Atrophie 6
Magenkrebs 2 Gehirnschlag 1 Halsabsceß 1 Durchsall 1 Puls
stockung 1 Schwäche 1 Lungenemphysem 1 Herzlähmung 1

progressiver Paralyse 1 Altersschwäche 1 Bauchfellentzündung
1 Pyämie 1

Zusammen 62 Hierunter befinden sich 4 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Handel und Verkehr
Bericht der Börse z Halle a T

Zolle a S den 3 September 1391
Meise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Wetzen ruhiger 223 233 M fremder über Notiz
Rauhweizen ohne Angebot Roggen fest 234 246
M Gerste Brau ruhig bei starkem Angebot 130 bis
200 Mark Futter 165 bis 175 M Hafer fest 172 bis 17k
M neuer 155 160 M Donaumais 170 bis 175 M RavS
flau 260 Z80 Mk Rübsen ohne Angebot Krdsen Vikt
225 250 Mk KÜMmei exc Sack ner 100 k netto 33 42 Mk
nominell Hall Brima Weizen 52,00 55 Mark abkCende
Sorten billiger Maisstärke 37,50 bis 33 00 M Stärke
helle pa Weizen 50 50 52 50 M

MM per 100 K Netto
16 bis 23 Mark Bohnen 22 bis 23 Mark Mohn

blau 52 55 Mk neuer noch nicht gehandelt Lupinen Mk
z l rcnrrtkei steigend Futtermehl 19,50 20,50 Mk K n

k e 15,25 15 75 0t Ä n asch e,l 12 50 13,50 Mk
ÄeiMMSsS 12,50 13,50 M dunkl lv,50 11,00
Mark gefordert 14,00 Mk s tilz 31 32 MÄÜSSl 63 Mk Hetwlvun 24 Ät Boi aM
16,50 17 Mk ÄgirtruÄ behauptend per 10000 Liter B ent
Karoffelspiritus mit 50 Mart VeriirauchSabaab 56,20 Mk

MleWÄMMS ZMÄ letzte NsschrichSSA
k Stockholm 8 September Die Jnflnenza

scheint in Schweden einen besonders guten Boden z
haben Wie aus Sköfde gemeldet wird find der
Mannschaften des Weftgöta Regiments an derselbe
erkrankt Vom Skaraborgs Regiment sind Iva Mann
von der Krankheit ergriffen

K Petersburg 8 September Als neue Maß
regel zur Bekämpfung des Nothstandes wird die Re
gierung dieser Tage eine bedeutende Erhöhung der
Eisenbahntarife für fämmtliche Getreideartennach den Häfen des Schwarzen und Afowschen Meeres
verfügen

Mailand 7 Sept Es verlautet daß das Ministerium
des Innern die Mailänder Behörden beauftragt hat sämmt
liche Mitglieder der Streik Kommission der Mechaniker wegen
Störung der öffentlichen Ordnung unter Prozeß zu stellen

Kopenhagen 7 Sept Als der Zar gestern in die Kirche
fuhr drängte sich ein Mähriger russischer Ingenieur Namens
Iwan Jlnitzky an den kaiserlichen Hecrn und überreichte eine
Bittschrift indem er zugleich um eine Audienz und Gerechtig
keit flehte Der Zar versprach Beides Jlnitzky ist nach seinem
eigenen Bericht ein Opfer der russischen Justiz Wie er be
hauptet wurde er ausgeplündert und mehrere Jahre in ver
schiedenen Gefängnissen herumgeschleppt

Kopenhagen 7 September Der President Pinto liegt
seit einigen Tagen in der Prästöbucht Seeland Er nahm
gestern in Faxe einen Lotsen an Bord Einige Offiziere eingen
an Land und sandten Depeschen ab

Paris 7 September Der Ertrag der indirekten Steuern
im Kugust überstieg den Voranschlag um 7 und den Ertrag
des vorjährigen August um 6 /z Millionen

Paris 7 Septbr Eine für die hiesige Presse bestimmte
amtliche Note aus Petersburg dementirt sowohl die Nachricht
von einer Reise des Zarewitschs und der Kaiserin hierher als
auch die von der Entsendung eines russischen Geschwaders nach
Cherbourg wenigstens für dieses Jahr Auch Großfürst Georg
kommt nicht hierher sondern geht auß Gesundheilsgründen nach

Cannes oder Algier

srUilv itrs von 8 18SZXnrss 12 lliir
IvlsxrÄpluLviivr Lsnikt äss LMs sLbgii Isgsdl

OiLvonto Ooillwanclit 171,90
Lsrl lZsoäslszsssllLod, 1M
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Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Meteorologischer Bericht
des

Halle schen Tageblattes
Wetteraussichten für den 9 September

Bei Nordostwtnd etwas kühleres Wetter ohne wesent
liche Niederschläge
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Räch beendeter Inventur empfehle einen

großen Posten zurückgesetzter

zu
spottbilligen Preise

lir empseyle einen

lilpetea
4 iNrv 4früher Große Ulrichstraße 4S

Mittwoch den s Septemb
er Vorm Uhr versteigere
ich Geiststrasze 4S hier
Z SoOs 11 1 SfthktW

Gerichtsvollzieher

Mein e vo llständig reingesottene

Ä Stück S Pfg
wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen und
Conservire der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als wildeste Seile nicht allein zum
Rafiren sondern auch zum Waschen und Bade der Kinder ganz
ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei von

lUllvlvll
U bestes FabrikatzumZBelegeu v Zimmern n Treppen vorzüglich geeignet

p Mir S Mkß NAtt rmUeiiHalle a S Fernsprecher S 8

Koste I
kat I

Anctiou
Mittwoch den S d Mts

Vorm t Uhr versteigere ich
Geiststraße 4S zwangsweise

I große Parthie gesalzener
Därme nad S Zughunde

GerichtSvoüzick

Auktion
Mittwoch den S Sept

er Borm von t Uhr au
versteigere ich Geiststr 4S zwangs
weise

s Sophas 1 Schreib schrank
Kleidersekretär Büffet

tisch
meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzie her

Auetio
Am Mittwoch den S d

Mts Bormittags iv Uhr
oerstelgere ich Geiststraße 4S

Jaqnet Anzug 1 Sommer
Ueberzieher uud mehrere
andere Sachen

zwangsweiie gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

K MM GMok ii WMeimI
liefert jedes Quantum frei Gelaß

Er Hm l erstr ße Z

Pf 8S Pfennige r allein bei
A W N eben dem Hauptpostamt

MK VssRsrx
4s

iii ZZS üv

IZK ,ZK5iU K V IZ 0 F IIS

vvrtvslsl HVvrlkzxiipZvrv

DEKKUWMMGMZMAMMÄK MK

Anction
Mittwoch den S Septemb

er srüh 9 zUhr versteigereich
Geiststraße 4S zwangsweise gegen
Baarzahlung

I Tischchen I Spiegel S
Bilder S Flaschen mit
versch Lacke Sattler
Nähmaschine Kommode
Kleiderseeretäre 1 Küche
schrank S Bettstücke

Gerichtsvollzieher

Allction
Am Mittwoch den V d

Mts sollen zwangsweise v ritti
gert werden

um IV Uhr Geiststr 4S
tBillard SWaareuschräuke
8S Paar Stiefel u Schuhe
t Parthie Korbwaare u
mehrere Möbel

k um S Uhr Thorstr S7
eine große Parthie GypS
Waaren

GerichtSvollzieh

Auetio
Mittwoch den s Sept er

Vorm II Uhr versteigere ich
Geiststr 4S hier zwangsweise

1 Pianino t Kutschwage
t Break R Bandsäge I
Drehbank l Pragepresse
t Waarenschräuke Reise
u Musterkoffer Reisetasche
I gr Parthie div Mobilie
u Kleidungsstücke

Gerichtsvollzieher

I V G r chtsvoll ieder

Auctilm
Am Mittwoch deu S d

M Borm tO Uhr verkaufe
ich Geiststraße 42 hierfelbst
zwgnyswkisi

Meyer s Lexikou Bd 1 12
3 Sophas S Kleidersekre
täre t Vertikow 1 Regn
lator I Spiegel I Ans
ziehttsch S svale Tische S
Kommoden t Küchenschran
nnd Waschtisch

Gerichtsvollzieher

Kinderwagen
vieir kräft gebaut und guterh
verkaust billig

Dryanderstraße lt S Tr

Gin anständiges jun
ges Mädchen Borm
zur Aufwartung gesucht

Mühlgraben IS I
Suche zum 1 Oct einen tüchti

gen älteren

Korbmacher
als Meister wenn möglich un
oerheirathel auf dauernde Stellung
Korbflechtschule Tann a Rhön

In unserem Knrzwaaren En
gros Geschäft findet z I Oct cr

ein Lehrling
tkllung

kckr KMrmikd
Halle Landwehrstraße 8 S

Ein Laden in Mute der Stadt
wird zum t Oktober zu miethen
gesncht Gest Offerten bitte mit
Beschreibung Größe u Preisangabe
unter 8 bei der Expedition d
Blattes niederzulegen

Ein ordentl Mädchen sucht
Stellung für Küche u Haus am
liebsten bei kinderlosen Leuten Zu
nfraaen Friedrichstraße 8 p

K SoUwls
Bernbnrgerstraße SS

Colonialwaarenhandlung

MMMMempf sämmtl Colonialwaaren
Svec Rohe n gebr Kaffees

Cösliner Sahnenbntter

d 0 fetnfchmeckende Kuchensorten
u Theegebäcke tägl frisch bestes
Weizen n Roggenmehl Früh
stücksbeförderung von früh 4 Uhr an

Ein gut erhaltenes

verstellbares Pult
j ßi 1 lang

verkauft billig Jaeobstr s H p
Ich bin Willens meine Bäcke

rei soforS zu verkaufen Gute
Lage am Bahnhof zwischen vier
Hotels Bad Kösen

Fernsprecher Nr 4 8

sVerband WaNel
Pr Pfund I Ila

1,60 1,30

I vi tIl I kd D

Adler Drogerie
Halle a S Königstraßs Ä

empfiehlt
alle trockene u in Oel ange I

riebene streichfertige gut
trocknende

Miirer WerMe

über Nacht steinhart werdend

in nur besten Qualitäten
ZIv Wort

I

K O IiitÄvr HzT sI i rA
ömxkslilsn diiigknsröiös

Kei8f tter elll
24 28 /g stt micl krotöin mzäl
50 60 /g sticz stoW sisMlirstoM
sottuiltsiiä luioässtWL 24 /g stt
ii rotsiri Agrantiirt als billig l
stvs vÄkrtmktWtss u MLuiiässtss

Air Nilodkülis,
UastoodssR uvä

Laeic ist mit Iomds
G liücisrs IlamkiirA vsr I

Z KIosssn Vsr Äukszwilö in
dsi vtta ILaekvIt

Schweiß
DljMvkl Schmutz u Motten
gut gereinigt bei Fran
K l lr Georgstraße 3

Die Fälle von betrügerischem Mißbrauch mit der Marke Zacherlin hören leider nicht
auf sich zu ereignen Die Firma I Zacherl in Wien sieht sich deshalb genöthigt allerorts be
kannt zu geben daß sie zur Abwchr olchen Umuges eine Belohnung von 100 Mark an Jedermann
baar ausbezahlt durch dessen Informationen sie in den Stand gesetzt worden ist die gerichtliche
Verurtheilung in einem mit ihrer Marke stattgehabten Mißbrauchsfalle herbeizuführen Zacherlin

dieses anerkannt vorzüglichste Mittel gegen alle Insekten darf man ja nicht mit dem gewöhn
lichen Insektenpulver verwechseln denn Zacherlin ist nne ganz eigene Specialität welche
nirgends und niemals anders existirt als in versiegelten Flaschen mit Schutzmarke und dem Namens
zug I Z achers Wer also Zacherlin verlangt und dann irgend ein Pulver in Vapier
Düten oder Schachttln dafür annimmt ist dzmit sicherlich jedesmal betrogen Aecht zu
haben

In Halle a S bei Herrn Albert Schlüter Rachf
H A Scheidelwitz
C Kaiser Drogerie
Md Hoeue
A Steinbach Adlerdrog
G Oswald
Gruft Jentzsch
P Leonhardt
E R Wetzel
Joh Büdefeldt
F W A Nanendorf
Herm Stitz
Georg Zeiswg
F A Patz
H Anaritsch
R Hochheimer

In Giebichenstein bei Herrn Ed Beyer k Sohn
A Reich ardt jnn

In Landsberg b/Halle bei Herrn Paul Weber

Verlag und Druck von R N i et s chm an n in Halle
Expedition deS Halle schen Tageblattes Große Milchstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr NbeudS
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